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Ein Protest der BIZ
Amerikas hattung steht noch mchl fest

nicht vergesse« , daß Deutschland die Bezahlung seiner Schnl -
de« nicht verweigert hat . Die ganze Schwierigkeit besteht,in dem Unvermögen Deutschlands , die für de« Transfer
notwendige « Devisen z« . erhalte » . Falls die Gläubigerlän¬
der es Deutschland erschwere » oder vielleicht ««möglich ma¬
che«. seine Devisenbestände aufrecht z« erhalten , und z« ver¬
mehren znr ehrlichen Erfüll ««« seiner ansländischen Ver¬
pflichtungen , würde « dann nicht die künftige « Verluste de«
kleine« zeitweilige « Vorteil « eit überwiegen ?"

vor der Absendung der englischen Antwortnote
London , 20. Juni . Die englische Antwortnote auf die

deutsche Mitteilung über das Transfermoratorium ist
Pressemeldungen zufolge auf der Sitzung des englischen Ka¬
binetts am Dienstag aufgestellt worden . Die Absendung der
Note wird voraussichtlich in den nächsten Tagen erfolgen .

Barthou in Wien
Immer wieder Angst um Sesterreichs „Auabhöngigkeik"

Wie«, 20. Juni . Der französische Außenminister Barthou
ist auf der Durchreise nach Belgrad am Dienstagabend mit
Sem Arlberg -Expreß auf dem Wiener Westbahnhof ein¬
getroffen . Die allgemein erwartete , diplomatisch von langer
Hand vorbereitete Unterredung zwischen Barthou und Doll¬
fuß fand unmittelbar nach dem Eintreffen des französischen
Außenmi nisters in dessen Salonwagen statt . Die Unter¬
redung dauerte ungefähr eine Stunde . Im Anschluß an die
Unterredung empfing der französische Außenminister den
französischen und rumänischen Gesandten . Es besteht in
diplomatischen Kreisen der Eindruck , daß die österreichische
Regierung die Tatsache der Unterredung zwischen Barthou
und Dollfuß mit allen Mitteln vor der Oeffentlichkeit ge¬
heim zu halten suchte .

Erst viele Stunden später wurde folgender amtlicher Be¬
richt herausgegeben :

„Auf seiner Reise nach Bukarest hat heute abend der fran¬
zösische Außenminister Louis Barthou Wien mit dem Arl¬
berg -Expreß passiert . Bundeskanzler Dr . Dollfuß hat den

Organisation des Handwerks
Verordnung über den Wchlzusammevschluß in den Innungen - Bildung von Ehrengerichten

Ser Sichter Kart Hans Strobl aus der
Tschechoslowakei ausgewiesen

W i e « , 20. Jnni . Der auch in Deutschland gut bekannte
österreichische Dichter Dr . Karl Haus Strobl ist wege«
ftaatsgefährlicher Betätigung für immer aus der Tschecho¬
slowakei ausgewiese « worden . Die Ursache dieser Auswei¬
sung des Dichters soll sein letzter Roma « „Kamerad Vik¬
toria " und eine Anzahl von Schriften sei« . Dr . Strobl hat
gegen die Ausweisung durch eiue « ihm befreundete « Rechts ,
anwalt Beschwerde eingelegt .

Ser französische Senat nimmt die Luftfahrt-
Vorlage an

Paris 20. Juni . Der Senat hat Dienstag nach längerer
Aussprache die von der Kammer bereits verabschiedete Vor¬
lage über die allgemeine Organisation der Luftstreitkräfte
angenommen . Es handelt sich um die Schaffung genau ab¬
gegrenzter . Luftfahrtbezirke . die Gründung einer Luftfahrt¬
schule und die Ausbildung der Luftflotteneinheiten . Außer¬
dem sind besondere Maßnahmen für die Mobilmachung vor¬
gesehen.

französischen Außenminister am Westbahnhof begrüßt und
weilte bis zur Abfahrt des Zuges in seiner Gesellschaft. In
der Aussprache , die während dieser kurzen Spanne zwischen
dem französischen Außenminister und Bundeskanzler Tr .
Dollfuß stattfand , hat Herr Barthou die Gelegenheit er¬
griffen .

um Bundeskanzler Dr . Dollfuß gegenüber die Versiche¬
rung zu wiederhole » , daß die französische Regierung
i« Zusammenhang mit der Erklärung der drei Groß¬
mächte vom Februar laufende « Jahres die Zusammen¬
arbeit mit der britische» und italienischen Regierung . . .
fortführe « werde , «m nicht nur die Unabhängigkeit
Oesterreichs zu gewährleiste «, sonder « auch im Rah¬
me« der Empfehlungen der Konferenz von Stresa die
wirtschaftliche «ud finanzielle Entwicklung Oesterreichs

zu fördern .
Trotz der Kürze der Unterredung konnten Minister Barthon
und Bundeskanzler Dr . Dollfuß auch weitere beide Länder
interessierenden Fragen erörtern ."

Basel , 20. Juni . Die BIZ gibt als Fiskalagent der
Treuhänder der deutsche« äußeren Anleihe von 1924 folgen¬des bekannt :

«Die Trenhänder der dentsche» äußere « Anleihe von 1924
denen vom Fiskalagente « der Wortlaut des Schreibens vom
16. Juni 1964 des dentsche» Reichsfinanzministerinms mit¬
geteilt worden ist» erheben nachdrücklichst Protest gegen die
beabsichtigte offensichtliche Verletzung der an erster Stelle
stehende« Berbiudlichkeite « und Verpflichtungen , die das
Reich durch die allgemeiue Schuldverschreibung und de« auf
die Auleihe bezügliche« Schriftstücke übernommen «nd in
iuteruatiouale « Verträgen wiederholt bestimmt hat . Sie er¬
suche« die dentsche Reichsregierung dringeud , ihre Entschei¬
dung zu überprüfen , insbesondere im Hinblick ans die be¬
sondere « Vorrechte , Prioritäten und Rechte, mit dene« diese
Auleihe ausgestattet ist, sowie im Hinblick aus die anfgrnud
der erststelligen Sicherunge « dnrch fünf Haupteinuahme »
des Deutschen Reiches gewährte « Nevenstchernnge « . Die
Treuhänder wahre « ansdrücklich in aller Form sämtliche
Rechte und Vorrechte der Anleihebesitzer und Treuhänder .

gez. Fraser , Präsident der BIZ ."
*

• Die Haltung der amerikanischen Regierung ist noch un¬
klar . Nach einer Meldung aus Washington hat Präsident
Roosevelt vor einigen Tagen angesichts der bevorstehenden
Vertagung des Kongresses beim Staatsdepartement unge¬
fragt , ob neue gesetzliche Vollmachten nötig seien , ,

falls mau zu dem Entschluß kommen sollte, Schritte
gegen die dentsche« Guthaben in den USA zu unter¬

nehmen .
Das Staatsdepartement habe ihm erwidert , daß das große
Notstandsgesetz vom März 1933 dem Präsidenten weiteste
Vollmacht zur Beschlagnahme fremder Valuta uiw . gebe. So¬
wohl im Weißen Hause wie im Staatsdepartement

wurde aber betont , - atz die Anfrage Roosevelts noch
nicht bedeute , daß ein solcher Schritt ernstlich erwogen

werde .
Die Haltung der amerikanischen Regierung steht also noch
nicht fest . Trotzdem hat Staatssekretär Hüll den amerikani¬
schen Botschafter in Berlin angewiesen , bei der Reichsregie¬
rung gegen die deutschen Maßnahmen in der Frage der Aus¬
landsschulden

Protest einznlege «.
Der Botschafter erhielt den Auftrag , zu erklären , daß diese
Maßnahmen Deutschlands die Belange der Vereinigten
Staaten berührten . Die amerikanische Regierung bedauere ,
daß amerikanische Staatsbürger hierdurch neue Verluste er¬
litten und daß die Beziehungen zwischen Gläubigern und
Schuldnern von diesen beeinträchtigt würden . Die ameri¬
kanische Regierung sei in der Frage der Diskriminierung
amerikanischer Gläubiger der Ansicht , daß sie alle Maßnah¬
men ablehnen müsse, durch die amerikanische Gläubiger
schlechter gestellt werden als die anderer Länder .

*
Im großen und ganzen kann gesagt werden , daß die Hal¬

tung der Amerikaner zu der deutschen Maßnahme ziemlich
verständnisvoll ist . So schreibt z. B . bas bedeutende ameri¬
kanische Finanzblatt „Wallstreet Journal " u . a . :

„Infolge der Ankündigung des deutschen Moratoriums
drohen mehrere europäische Gläubigergruppen mit Ver¬
geltungsmaßnahmen , Es dürfte nicht ganz müßig sei« , an -
znrege », daß die Gläubiger » ehe mit dem Handelskrieg be-
gounen wird » sich in Deutschlands Lage hineindenken und
da«« überlegen » ob Vergeltungsmaßnahme « eine staats -
männische Behandlungssorm dieser Lage bilden . Man dark

Berlin » 29. Jnni . Im Reichsgesetzvlatt wird jetzt die
erste Verordnung über den vorläufige « Aufbau des deut¬
sche« Haudwerks vom 15. Juni ds . Js . verkündet , die vom
Reichswirtschafts - und vom Reichsarbeitsminister unter¬
zeichnet ist. Die Verordnung gliedert sich in fünf Teile :
Allgemeine Bestimmungen , Handwerkerinnungen » Kreis¬
handwerkerschafte « , Ehrengerichtsvarkeit , Schluß - «ud
Ueberoauasöestimmnuaeu .

Im ersten Teil wird gesagt , daß der Reichswirtschafts -
minister im Einvernehmen mit dem Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft ein Verzeichnis aller Gewerbe
aufstellt , die handwerksmäßig betrieben werden können .
Weiter wird klargestellt , daß den Vorschriften der Verord¬
nung Gewerbetreibende , die in die Handwerksrolle einge¬
tragen sind , sowie die in ihren Betrieben beschäftigten Ge¬
sellen und Lehrlinge unterliegen .

Nach den Bestimmungen des zweiten Teiles der Verord¬
nung

ist die Handwerkeriunuug der örtlich « Zusammenschluß
aller i« die Haudwerksrolle eingetragenen Gewerbe¬
treibenden des gleiche» Handwerkszweiges oder ver¬

wandter Haudwerkszweige .
Für jeden Handwerkszweig darf in demselben Bezirk , der
sich in der Regel mit dem Stadt - oder Landkreis decken
wird , nur eine Innung errichtet werden .

Alle in die Handwerksrolle ' eiugetrageue « Gewerbe¬
treibenden . die das Handwerk ausübe «, für die die
Junuug errichtet ist, gehöre » der Innung pflichtmäßig

au .
Die Innung wird von dem Obermeister nach dem Führer -
Prinzip geführt Dem Obermeister und einem Gesellen¬
wart , der die Belange der Gesellen wahrzunehmen hat .
stehen Beiräte zur Seite . Die Innung , deren Jnnungs -
versamwlung von den Mitgliedern gebildet wird , ist eine
Körperschaft des öffentlichen Rechts . Die Aufgaben der
Innung werden in der Verordnung im einzelnen festgelegt :
an ihrer Spitze steht die Pflege des Gemeinschaftsgeistes u.
die Wahrung der Standesehre .

Die Handwerkerinnungen , die innerhalb eines von der
Handwerkskammer bestimmten Bezirkes ihren Sitz haben ,
werden , so bestimmt der dritte Teil , durch die Handwerks¬
kammer zu einer Kreishanbwerkerschaft zusammengeschlos¬
sen. deren Mitgliederversammlung aus den Obermeistern
der angeschloffenen Innungen besteht und deren Vorsitzen¬
der ebenso wie die Obermeister , von der Handwerkskam¬
mer bestellt wird . Die Kreishandwerkerschaft hat die Auf - ,
gäbe , die wirtschaftlichen Belange der ihr angeschlossenen
Innungen wahrzunehmen .

Auf Grund der Bestimmungen über die Ehrengerichts¬
barkeit ist bei jeder Handwerkskammer ein Ehrengericht zu
bilden . Der Vorsitzende und sein Stellvertreter müssen
Richter sein . Vor die Ehrengerichte kommen Verletzungen
der Standesehre , Verstöße gegen den Gemeinschaftsgeist so¬
wie unlauteres Verhalten , unlauterer Wettbewerb u . Ueber -
vorteilung der Kunden . Als Strafen kommen Verwar¬
nung , Verweis . Ordnungsstrafen bis 1000 Jt und , in be¬
sonders schweren Fällen u . a . Aberkennung des Meister¬
titels in Frage .

In den Schluß - und Uevergangsvestimmungen wird u . a.
verfüat . daß dos Vermögen der bisherigen Innungen auf
die neurn Handwerkerinnungen und Kreishandwerker -
schasten übergeht . _

Vwi der Eröffnung der „Kieler Woche ” Boote aller Klassen an der Kieler Bellevue -Brücke kurz nach dem Start zu derL ’
jjropagandafahrt , mit der die Woche der Segelregatten eingeleitet wurde .
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Roter Terror in Frankreich
Schwere Kampfe zwischen

~
und Polizei in Toulouse

Paris , 20. Juni . In Toulouse kam es in den Abendstun¬den des Montag zu blutigen Straßenkämpsen zwischenKom¬munisten und der Polizei . Die Zusammenstöße, die sich nachund nach zu einem wahren Aufstand auswuchsen , dauern inden frühen Morgenstunden des Dienstag noch an und er¬innern lebhaft an die blutigen Unruhen des 6. Februar inParis .
De» Anlaß zu den Straßenkämpsen gab eine Versamm¬lung der patriotischen Jugend unter Führung der Abgeord¬neten Taittinger und Scapini . Die Kommunisten wollteneine Gegenkundgebung abhalten und versuchten in bas Ver¬

sammlungslokal einzudringen , wurden aber von der Poli¬zei daran gehindert. Nach und nach nahm die Nervositätauf beiden Seiten zu und die Kommunisten gingen zu ihren
üblichen Terrorakten über.

Die Fensterscheibe « sämtlicher Geschäfte wnrde» zer¬trümmert » die Auslage « ausgeraubt . Autos «mgemor-fe« und ««gezündet ««d mehrere Benzintankftelle» i«
Braub gesteckt.

Es gelang den Demonstranten , zwei große Benzintankwa¬
gen umzuwerfen und ebenfalls anzuzünden. Von diesenbrennenden Tankwagen

marfe« die Demonstranten mit Brandfackel« «ach de«
Polizeibeamte«.

Polizei zu Fuß und zu Pferde geht seit 20 Uhr ununter¬
brochen gegen die Kundgeber vor, die sich aber immer wie¬der sammeln. In den späten Nachtstunden gelang eS den
Marxisten , einen der Hauptplätze der Stadt in tiefes Dun -
kel zu hüllen und Barrikaden zu errichten. Die Polizeiwirb mit Steinen und Revolverschüssen empfangen. Bis
gegen 1 Uhr zählte man bereits 40 Verletzte auf beidenSeiten . 220 Verhaftungen sind vorgenommen worden.Erst gegen ö Uhr früh war die Ruhe einigermaßen wie¬der hergestellt . Um 2 Uhr nachts gelang es den Polizeistreit¬kräften, den St . Georgsplatz zu säubern. An einzelnenStellen der Stabt war jedoch die Gärung um diese Zeit noch
nicht behoben und beim Gebäude der Zeitung „Petite Gi¬ronde" befand sich noch eine aus Stühlen errichtete Barri¬
kade. Polizeistreifen, durch Gendarmerie verstärkt, durch¬
zogen bis in den frühen Morgen die Stadt .

Mülhause«, 20. Juni . Durch Unvorsichtigkeit einiger
Touristen kam es am Sonntag vormittag auf dem Hart -
mannswetlerkopf aufs neue zu heftige« Brände«. Seinen
Ursprung nahm das Feuer auf der Seit « gegen Wuenheim
zu. Der Brand gewann von Stunde zu Stunde an Aus-
öehnung. Nachdem «S der Feuerwehr gelungen war , den
Brand einzudämmen, entfachte in der Nacht ei« heftigerWind das Feuer aufs neue, so daß bis zum Montag früh
sich ein ausgedehnter Brandherd gebildet -hatte. Dichte
Rauchschwaden ziehen über die Anhöhen. Bis zum Montag
nachmittag ö Uhr standen etwa 180 ha Wald und Busch in
Flammen .

An eine Bekämpfung - eS verheerenden Elements ist nicht
zu denken , da immer wieder Gewehrpatronen und Hand¬
granate « und zwischendurch auch größere Granaten explo¬
dieren Die Garnison Mülhausen ist um Hilfe gebeten wor¬
den. ES ist zu befürchten , daß der Brand sich noch weiter
ausdehnt , so daß Sie Gefahr besteht, daß viele in - er Nähe
befindliche Munitionsdepots in Sie Luft fliegen.

Vcanükakaskrophe in der Sberpsah
Acht Auwese «, die Hälfte eines Dorfes » i« Schutt ««-

Asche — 43 Persoueu obdachlos
vohe«ftra«tz lOberpfalz) . 20. Juni . In der Nacht zum

Sonntag brach in Ragenwies in der Scheune der Land-
wirtSwitwe Therese KieSSauer Feuer aus , das sich mit un-

Ueber S0 Polizisten und gege» 120 Zivilpersonen sindbei de» Zusammenstöße« mehr oder weniger schwer
verletzt worden. 122 Verletzte mußten in die Kranken¬
häuser eingeliefert werden Nack den letzte» Meldun¬

gen sind drei ihre» Verletzungen erlege«.
Die Zahl der Verhaftungen betrug 300,' von ihnen wurdendie meisten nach Feststellung ihrer Personalien wieder frei-
gelassen.

Grauenhafler Fund auf einem Londoner
Lnhnhof

London» 20. Juni . Auf einem Londoner Bahnhof ist einHandkoffer aufgefunden worden, der in einem Zuge zurück¬
gelassen worden war . Als man den Koffer öffnete , fand man
zwei menschliche Beine . Man nimmt an . baß sie zu demTorso der weiblichen Leiche gehören, die vor einigen Tage«in einem Koffer auf dem Bahnhof in Brighton gefundenworden war.

Berlin , 20. Juni . Zu Beginn der Dienstagverhandlungim Gekeke-Prozetz gab der Oberstaatsanwalt eine Erklä¬
rung ab, in der er betont, daß Oberst von Hindenburg der
Staatsanwaltschaft mitgeteilt habe , er hätte der Preffe ent¬
nommen»

daß die Zeugin Margarethe Sprung Anssage« gemacht
habe, die mit feiner eigene« Ansfage nicht in Einklang

heimlicher Geschwindigkeit ausbreitete . Da die EinwohneröeS Ortes in tiefem Schlafe lagen, wurde das Feuer erstbemerkt , als es bereits ziemlichen Umfang angenommenhatte. Nach ganz kurzer Zeit griff der Brand auch auf bas
Wohnhaus der Witwe über. Erst als dieses bereits in hel¬len Flammen stand , erwachten die Hausbewohner, die nurmit dem Notdürftigsten bekleidet mitgrötzter Mühe ihr Le¬
ben retten konnten. Die Tochter Margarete erlitt dabei
erhebliche Brandwunden . Das sämtliche Vieh — 13 Rinder ,4 Schweine und zahlreiches Kleinvieh — mußten in den
Flammen elend umkommen

Vom Anwesen Kiesbauer sprangen die Flammen auchauf die Nachbaranwesen über . Da die Holzwände ausge-
bürrt waren , brannten sie wie Zunder . Zudem bot das in
den Scheunen lagernde Heu dem Feuer ergiebige Nahrung .Da außerdem Waffermangel herrschte , waren die aus der
ganzen Umgebung herbeigeeilten Feuerwehren dem Riesen¬
feuer gegenüber fast machtlos und mutzten sich darauf be¬
schränken . nach Möglichkeit ein weiteres Umsichgreifen des
Brandes zu verhüten . Das ganze Dorf glich in kurzer Zeiteinem riesigen Flammenmeer . Von den 14 Anwesen wur¬
den acht mitsamt den Nebengebäuden vollständig eingeäschert .Nur das Vieh konnte gerettet werden, das Kleinvieh sowiebas Mobiliar wurden zum größten Teil ein Raub der
Flammen . Nicht weniger als 43 Personen wurde» durchdas Großfeuer obdachlos . Die Brandursache ist noch nicht
einwandfrei geklärt, man vermutet jedoch, daß Brandstiftungdie Ursache des verheerenden Unglücks war .

Zn wssigen Vorlea
S w i « e m 8 » d e : DNrch Blitzschlag in «in Bauernhaus

entftaud in dem Dors Reebgow ans Usedom eine Feuers ,
brnnst, de« elf Gehöfte zum Opfer fiele«. Der Sachschaden
Ist sehr bedeutend.

Breme « : Ueber dem Stediugcr Land wütete am Mon¬
tag ei» schweres Gewitter » wobei bis tanbeneigroße Hagel¬körner fiele«, die sogar verschiedentlich Schiefer- «nd Papp¬
dächer durchschlugen An einigen Stelle« wnrde« die Obkt,
bäume durch de« Hagel vollständig kahl geschlagen, Rüben-,Kohl - und Kartoffelfelder fast völlig zerstört.

Saalfeld sSaale ) : Ei« mit 55 Mitglieder « des eva«,
gelische« Frauenvereius von Tnnzeuhause« bet Sömmerd«
besetzter Omnibus fuhr auf der steil abfallende« Straße zwi¬
schen Arnsgerenth «nd Saalfeld mit voller Wucht gege« die
Böschung . Durch de« heftige« Anprall wnrde« 30 Persone»
zum Teil recht schwer verletzt.

Stockholm : Die sterbliche« Ueverreste der Gattin des
preußische« Ministerpräsidenten Hermann Göring wurden
gestern vormittag vo« der Kirche in Lovö in der Rahe Stock¬
holms «ach dem Stockholmer Bahnhof übergeführt. I « der
Kirche fand eine kurz Feier statt.

Haag : Der Borfitzende der katholifchen Arbeitgeber»
Vereinigung, Dr . Steenberghs , ist znm Wirtschaftsminister
ernannt worde«.

zu bringe« feie«. Oberst vo« Hinde«b«rg habe gebeten ,ihm «och einmal Gelegenheit z« gebe«, vor Gericht
hierz« Stellung z« nehme«.

Der Staatsanwalt erklärte weiter , daß er in allernächsterZeit Bewetsanträge »orlegen werde, aus denen sich ergebe ,
daß die Aussagen der Zeugin Sprung von' dem Ergebnisder bisherigen Beweisaufnahme abweichen Im weiteren
Verlaufe der Verhandlung nahm der Sachverständige Do¬
nath bas Wort zu einem ausführlichen Gutachten, in dem
er sich zunächst mit dem Zettschriftenkomplex beschäftigte.Er erklärte ,

daß sich i« de« Büchern» die vo« dem Mitangeklagte«
Arthur Freyaang geführt wurde«, ei« «nglanblicheS

Durcheinander befände« hätte.
ES seien die Gelder der Zeitschrift für Berbandszwecke und
die Berbandsgelöer für Zwecke der Zeitschrift verwandt
worben. Aufgrund dieser Ausführungen des Sachverstän¬digen bemerkte der Vorsitzende , wenn eine

Tre ««««g zwischen diese« verschiedene» Kaffe« gar nicht
z« erkenne« sei»

könnte daraus der Schluß gezogen werben, baß es tatsächlichnur ein einziger Topf gewesen sei . Aus den weiteren Aus¬
führungen des Sachverständigen ergibt sich, daß vom Jahre1020 ab die Zeitschrift „Die Landgemeinde" kein Zuschutz¬unternehmen mehr war , sondern stets Ueberschüffe abwarf.Diese Gewinne sind auf das Privatkonto Gerekes auSg «.
zahlt worden und zunächst üNterder Bezeichnung „Dar¬
lehen". später bann unter dem Name« „Dr . Gereke " ver¬
bucht worden Der SachveMändtge -äußerte sich -dan» -«in¬
gehend über eine Anzahl von Rechnungen, die nach seiner
Bekundung rechtsunklar feien .

Hierauf bat der Angeklagte Dr . Gereke , die Verhand¬
lung abzuvrechen , da er nicht meht fähig sei. ihr zu folgen

Der Oberstaatsanwalt erklärte darauf , er wolle nur nochvor der Mittagspause eine einzige Frage von Dr . . Gereke
beantwortet haben. Da sich der Sachverständige in der Nach-
mittagSsitzung über Ausgaben äußern würde, die Gereke
im Jahre 1928 gemacht habe , wünsche er vom Angeklagtenzu wissen, wie hoch seine Einkünfte am 1. April 1924 ge¬
wesen seien.

ES kommt hierauf z« außerordentlich erregte« Zusam¬
menstöße « zwischen Verteidigung «nd Staatsanwalt¬
schaft » « ährend deren Dr . Gereke in der Anklagebank

ohnmächtig znsammenbricht.
Die Verhandlung wird bann auf SamStag vertagt.

Erneuter Brand
auf dem Hartmannsweilerkopf

Unglaubliches
Buchungssystem

Lbersl von Hindenburg billel um erneute Vernehmung - Dr. Gereke wird ohnmächtig

Mmrral steht
öas Glück vor öir"

Ein Roman vom fröhlichen Schaffen / Bon Fritz Körner
17)

Hellmuth, schon fertig, blickte gerade aus dem breit¬
geöffneten Fenster, durch das der laue Sommerabend hin-
neinstrich .

„Hans ! " sagte er plötzlich aus einem etwas träume¬
rischen Gedanken heraus.

„Beliebt ?"
„Mir ist 's heute so nach ein bißchen Romantik ! Bißchen

Kahnfahren, bißchen Mandolin spielen , bißchen hellem
Mädchenlachen ! "

Grete Götz machte hungrige Augen und kniff Hans in
den Arm.

„Sag ja, das wäre doch mal wieder was Schönes ! "
bettelte sie.

„Meinetwegen! " sagte Hans, warf die letzte Hiero¬
glyphe auf die Geschäftskorrespondenz , schob die Mappe
weg und faßte Grete um die Hüften :

„Daß du mir aber für unseren Hellmuth was Nettes
mitbringst. Grete! Sie muß zu uns passen und darf nicht
älter sein als er."

Grete lachte, ein warmes verschleiertes Lachen, und
Hellmuth lachte auch . „Sie wird mir doch nicht ihre Groß¬
mutter als ' Partnerin einladen, so nett Großmütter auch
sein können ."

„Bei Kahnfahrten sind sie deplaziert ! " orakelte Hans .
„Also Gretekind , mit anderen Worten, keinen Anstands¬
wauwau , bitte . . . ! "

Grete dachte nach.
„Ist die Irma Jahn recht ?"

Hans zog die Stirn kraus. „Jahn? Jahn? Irma ?
. . . Die Blonde mit Bubikopf . . . ein Sportsmädel , gehört
zu meinem Ruderklub ! "

„Sympathisch! " nickte Hellmuth, und Hans bestimmte :
„Also die brmgste . Vergeßt die Klampfen nicht, und auf
dem Wasser warm anziehen,"

„Wohin fahren wir ? " fragte Grete vergnügt.
Hellmuth hob gebietend die Hand : „Nach Treptow!

Hans stiftet eine Bowle , wir setzen nach der Abtei über
und fahren nachher im Mondenschein Boot ."

„Herrlich ! " jubelte Grete.
Der sachliche Hans sprach : „Ich stifte ! Schön ! Du

setzt über. Wir zupfen Mond bei Klampfenschein . Aber
sag ' mal, is auch Mondschein im Kalender? Denn sonst
ist 's stockeduster , und ich schlage stattdessen eine italienische
Nacht vor ! "

Gemeinsam beugte man die Köpfe über Gretes win¬
zigen Taschenkalender . „Siehe da : Vollmond ! " riefen alle
drei aus einem Munde.

„Immer programmäßig ! " sagte Hellmuth zufrieden.
Hans entließ seine Grete mit einem freundschaftlichen

Klaps und rief ihr nach: „ Aber pünktlich ! "
*

Hans und Grete saßen auf der Steuerbank. Hellmuth
und Irma ruderten, und so ging es im hübschen Rhyth¬
mus dahin.

Ohne Aufforderung begann Irma als erste zu singen :
„Schön ist die Jugend bei frohen Zeiten —
Schön ist die Jugend , sie kommt nicht mehr ."

Hellmuth fiel ein ; er sang mit Gefühl, einfach, suchende
Sehnsucht in der Stimme.

„Es blühen Rosen und blühen Nelken . . . l "
Dann nahm Grete ihre Gitarre, und weiche sehn¬

süchtige Akkorde begleiteten die nächsten Verse :
„ Man liebt die Mädchen bei frohen Zeiten,
Man liebt die Mädchen zum Zeitvertreib! "

Hellmuth nahm schweigend die Ruder und bewegte sie
beide mit lässiger Kraft, während sein Blick sich sinnend
in den silbernen Horizont verlor.

So gewahrte er die paar Tränen , mit schneller Be¬
wegung am Schulterschal getrocknet, in IrmasAugen nicht.

Melancholisch mit allen vier Stimmen, geleitet von
hinsterbenden Akkorden und leisem Mandolinentrillcr ,
tropfte der Refrain ins Wasser :

„Drum bindet Rosen und bindet Kränze;
Schön ist die Jugend , sie kommt nicht mehr ! "

Hellmuth Römer aber sah ganz deutlich aus dem eilen¬
den silbrigen Himmelsschatten am Horizont, worin der
Schein der großen Stadt wie eine künstliche Morgenröte
lagerte, ein überlebensgroßes Mädchengesicht sich bilden , *
mit braunen Augen und Pagenlocken ; das Gesicht schien
ihm heimlich zuzulächeln :

„Nur einmal blüht des Lebens Mai . . .
Nur einmal im Leben die Liebe ! "

Es war das Gesicht von Traute Fabrizius .
*

'

Leider klang das Idyll für Hellmuth Römer schmerz¬
lich aus . Als nämlich einviertel nach zwölf alle abschied¬
nehmend an der Bahnhaltestelle am Potsdamer Platz
standen , von wo die zwei Mädchen , die in anderer Him¬
melsrichtung wohnten, zur Ringbahn durchgehen wollten, '
da fuhr am Gehsteig langsam ein eleganter Privatwagen
entlang.

Eine junge Dame blickte interessiert auf das nächtlich
bunte Straßenbild . Ihre Augen blieben mit einem Male
geradezu ungläubig an Hellmuth Römer und feiner
Gruppe hängen. .

'
Hellmuth, zur Salzsäule erstarrt , bekam von Hans

einen derben Stoß ins Kreuz . „Augen rechts , zum Don - ■
nerwetter nochmal , die Nichte vom Alten ! "

Als er aber , vollständig leer im Hirn, seinen Hut hob,
er hatte ihn der Hitze halber nebst Jacke in der Hand, da
lehnte sich die junge Dame , mit Augen, die nichts sahen ,
im Ford zurück und begann, während der Wagen anzog ,
ein Gespräch mit dem zerstreuten alten Herrn an ihrer
Seite.

(Fortsetzung folgt.).
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»Ich sage mich kos von der sündhaften Ver¬

gessenheit aller Pflichten für bas allgemeine
Beste.* Claudius .

1983 Verbot der SA in Oesterreich .
1921 Schlagwetter- Explosion auf Zeche Mont Cenis bei

Hern«. 89 Tote.
1868 Der Schriftsteller Walter B l o e m in Elberfeld

geboren.
1949 Der Lustspieldichter Franz v. Schöntha » ("Kriegim Frieden *

. »Raub der Sabinerinnen * u. a . ) in Wien
geboren.

Des Segens Spur!
Tiefblau und wolkenlos das Firmament .Kein Lüftchen weht — die Sonne brennt !

Und bürsten- die Natur sich sehnt
Nach Regen, der vom Himmel strömt!

Der Bauersmgnn mit traurig ernstem Blick.Wohl seufzend manch Gebet zum Himmel hat geschickt;Und flehend bittend um des Höchsten Güte,Daß tränke er das Feld, den Wald, die Wiese!
Wohl unter grünem Blütterdach,Vom Berge springt der muntre Bach.Und netzt mit Wasserperlen allzumal.Was ihm begegnet auf dem Weg ins Tal .
Ein linder Wind streicht übers Ackerfeld!

Ein Schatten huscht am Himmelszelt!
Und mählich deckt der Wolken Grau
Des Aethers lichtes Himmelblau.

Ja groß ist Gott ! — Denn Allerwege. /Kommt er mit seiner Hilf entgegen ,Er sendet Regenguß dem dürren Land !
Ja Segen streuet stets nur seine Hand.

Drum Dank für diese köstlich teure Gabe,Die ganze Kreatur sich dran erlabe.Ein Loblied jubelt die Natur !
Es zeigt aufs neu, sich deine Segensspur ! A. Bär .

*

S Ei« Zusammenstoß, der glimpflich abgelaufen ist, er¬
eignete sich am Dienstag abend Ecke Hilda- und Durlacher
Straße zwischen einem Motorradfahrer , der in die Hilda- ,straße einbog und einem diese Straße baherfahrenöen Rad¬
fahrer . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt, die Fahrer
kamen ohne besondere Verletzungen davon. — Dieser Falllehrt wieder, wie notwendig es ist, die Verkehrsregeln ge¬nau zu beachten und beim Einbiegen in Straßen die Kur¬
ven nicht zu schneiden.

E Traktor verunglückt. Gestern mittag gegen 1 .48 Uhr
fuhr ein Traktor mit zwei Anhängewagen in der Bulacher-
straße nähe der Schießstänöe aus der Fahrbahn in den
Straßengraben und dann auf eine Telegraphenstange, die
glatt umgerissen wurde. Der Fahrer , Beisitzer Ehmer
aus K'Nielingen , erlitt durch die zurückschlagende Telegra¬
phenstange eine Armprellung , die beiden Beifahrer kamen
mildem Schrecken ' davon. Der Traktor ist starll beschädigt
und mußte abgeschleppt werden. Die Schuldfrage muß die
Untersuchung ergeben.

E Die zweiuudeinenhalben Monat dauernde Trocken¬
periode hat gestern nachmittag und heute früh eine Unter¬
brechung durch heftige , wenn auch nicht lange anhaltende
Gewitterregen erfahren . Mit Wonne hörte man bas
Rauschen der Tropfen in den Blättern der Bäume und
wurde sich bewußt, daß damit die unmittelbare Gefahr der
Dürre gebannt war . Der sich bereits unangenehm bemerk¬
bar machende Wassermangel ist nun behoben . Allen Feld¬
früchten hat dieser Regen sehr genützt , insbesondere wirb
die Körner -, Kartoffeln - und Obsternte davon einen Vor¬
teil haben. Um gründlich durchzugreifen» müßten noch wei¬
tere Regengüsse folgen.

E Autostrnsahrtcn in den Schwarzwald . Einen Teil
des schönen Deutschlands kennen zu lernen , ist immer noch
das Ziel der Ausländer . Ein Beweis dafür ist die heutige
Durchfahrt eines großen Autobus der »Bruxelles -Pull -
mann -Auto-CarS*. Auf seiner weiten Reise Brüssel, Bel¬
gien in den Schwarzwald hat er um 19 Uhr unsere Stadt
passiert.

Ettlingenweier , 20. Juni . In der verflossenen Nacht hat
der etwa 35jährige Heinrich Schneps in einem Anfall von
Schwermut seinem Leben durch Erhängen ein Ende ge¬
macht. Er hat dazu einen Baum in dem der Wohnung
gegenüber gelegenen Garten benützt . Als man den Körper
des Unglücklichen heute früh entdeckte, war er bereits
völlig erkaltet . Die Leiche wurde zur bezirksärztlichenFest¬
stellung der Todesursache hierher verbracht. Um den Ver¬
storbenen trauern seine Frau und sechs unversorgte Kinder.

X Achtet auf Insektenstiche . Die Gefährlichkeit der In¬
sektenstiche. denen man in der wärmeren Jahreszeit wieder
ausgesetzt ist . scheint noch immer nicht genügend bekannt
zu sein. Die Insekten , die sich auf unsere Haut setzen , näh¬
ren sich nicht nur von den Säften lebender, sondern auch
toter Tiere , saugen also gelegentlich sog . Leichengift ; durch
die Insektenstiche kann derartiges Gift aus die Menschen
übertragen werden, was auch schon den Tod der Betroffe¬
nen zur Folge hatte. Zunächst hilft als bestes Mittel Sal¬
miakgeist . den man sofort in die Wunde reibt . Es empfiehlt
sich daher, auf Spaziergängen und Wanderungen stets ein
Flächschen Salmiakgeist bei sich zu tragen . Treten nach In¬
sektenstiche starke Schwellungen auf. so ziehe man sofort den
Arzt zu Rate.

’X Ortsgruppe des Badische» Frauenvereins vom Roten
Kreuz aufgelöst. Die Preffestelle beim Staatsministerium
teilt mit : Die am 9. Mai 1984 in Daisbach. Amt Sinsheim ,
gegründete Ortsgruppe deS Badischen Frauenvereins vom
Roten Kreuz wurde auf Anordnung des Badischen Mini¬
sters des Innern mit sofortiger Wirkung aufgelöst , weil
sie alS ein« Wiederholung des Bundes Königin Luise unter
Mißbrauch des Namens deS Frauenvereins vom Roten
Kreuz betrachtet werben mutz.

!X Bolschewistische Abzeichen. AuS gegebener Veranlassung
wurden die Polizeiverwaltungen darauf hingewiesen, vor-
kommendenfallS auch gegen daS Tragen bolschewistischer Ab¬
zeichen durch sowjetrussische Staatsangehörige einzuschrei¬
ten. Das Tragen solcher Abzeichen kann auf deutschem
Staatsgebiet von keiner Seite geduldet werden.

X Rationaler Kitsch in Bade« . Wie die Lanbesstelle Ba¬
ben des Reichsministeriums für Volksausklärung und Pro¬
paganda mitteilt , mutzten wiederum einige Erzeugnisse ba¬
discher Firmen wegen BerstoßeS gegen dar Gesetz zum
Schutz der nationale» Symbole kür unzulägrs erklärt « er-
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den . Es waren dies ein in Breiten hergcstellter mit dem
Hoheitsabzeichen der NSDAP versehener Bleistiftspitzer ,ferner in Freiburg vertriebene Gedichtpostkarien und Wand¬
sprüche. bei denen bas Hakenkreuz mißbräuchlich verwendetwurde. Auch das Reklameplakat und der Beilagenkalendereiner Lörracher Zeitung mußten verboten werden, des wei¬tere, ein in Villingen fabrizierter schwarzwetßroter Uhren-
sch,ld mit Hakenkreuz.
<» * des Bolksbundes für bas Dentschtnm imAusland . In einem Erlaß an die Dienststellen der inneren
Verwaltung und an die Gemeinden weist der Minister deSInnern auf den Kampf der Ausländsdeutschen hin. die inerster Linie durch die Mithilfe des Volksbundes für daS
Deutschtum im Ausland in die Möglichkeit versetzt werden,ihr deutsches Kulturgut zu erhalten . Der Minister ersuchtseine sämtlichen Dienststellen, die Bestrebungen des VDA
zu unterstützen und möglichst diesem Bunde beizutreten.

| Helft dem Htlfswerk
Mutter und Kind

X Badische Jugendhilfe -Lotterie . Der Ziehungstermin
dieser von der badischen Hitlerjugend für Zwecke des Jn -
gendherberge-Ausbaues und der Kinder - Erholung unter¬
nommenen Waren -Lotterie bleibt unverändert der 80. Juni .
Der Absatz der Lose geht rasch vonstatten, wer seinem Buben
eine Freude bereiten und Anwartschaft auf einen der vielen
wertvollen Warengewinne gewinnen will, möge eines der
30-^ / -Lose erwerben . Dient er damit doch einem Werk ,das nationalen Sozialismus durch die Tat verwirklicht.

'X Gefängnisstrafe wegen Schmähung der Reichsregiernng
Der Ingenieur Fritz Hafermalz aus Köln wurde durch das
Sondergericht Mannheim vom 4. Juni zu einer Gefängnis¬
strafe von 5 Monaten abzüglich 8 Monate Untersuchungs¬
haft verurteilt . Er erging sich in andauernden Beschimpfun¬
gen gegen den Reichskanzler und andere Mitglieder der
Reichsregierung und hatte u. a . behauptet, bas Winterhilfs¬
werk sei eine Mache , mit der Hitler nur die Dummen ein¬
fangen wollte.

X Zusammenfassung der Antzenhandelsanfgabe«. Der
Führer der Wirtschaft hat nachstehende Anordnung erlas¬
sen : „Mit Rücksicht auf eine bevorstehende Zusammenfas-
fung der Außenhandelsaufgaben der deutschen Wirtschaft
haben bis auf weiteres organisatorische Veränderungen der
bisher auf dem Gebiete des Außenhandels tätigen Organi¬
sationen ohne meine Zustimmung zu unterbleiben *

Zusammenarbeit zwischen NS -Volkswohlfahrl
und össentlicher Fürsorge

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Minister des Innern hat an die 58 Bezirksfürsorge-

verbänöe und die elf Kreise einen Erlaß gerichtet , in dem
die Zusammenarbeit zwischen der öffentlichen Fürsorge und
den Spitzenverbänden der freien Wohlfahrtspflege sestgelegt
wird , besonders soweit es sich um die Durchführung des
Hilfswerkes »Mutter und Kind* handelt. Es wird ausdrück¬
lich festgestellt, daß die Leistungen der NS -Bolkswohlfahrt
in keinem Falle dazu bestimmt sind , die öffentliche Fürsorge
von ihren in Gesetzen und Verordnungen festgelegten Für¬
sorgeverpflichtungen zu befreien. Es versteht sich daher von
selbst , daß die bisher von den Trägern der öffentlichen Für¬
sorge verfügbaren Mittel unverändert weitergeführt werden
und irgendeine Abwälzung oder Abgabe öfsenllicher Auf¬
gaben der Volksbetreuung an das Hilfswerk „Mutter und
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Kind * oder eine einzelne Organisation der freien Wohl -
sahr : spslege unzulässig ,st. Vermieden werden wü aus dem
Gebiete der öffentlichen Säuglings - und Kieinkinder'ür-
iorge , sowie der Mütterberatungsstellen jede unproduktive
Toppelarbeit . Zur Referentin für das HilfSwcrk „Mutter
und Kind * im Bereich des Ministeriums des Innern wi rde
die Stellvertreterin des Gauwalters der NS -Volksmohl-fahrt. Gaufrauenschaftsleiterin Helene Bögli ernannt .

Vekiimpfung -es Denunzianlenlums
Der Minister des Kultus , des Unterrichts und der Justiz

— Abteilung Justiz - hat nach einer Mitteilung der Presse¬
stelle beim Staatsministerium an die Strafverfolgungs¬
behörden folgenden Runderlaß gerichtet :

„Wie der Herr Reichsminister des Innern mitteilt , ist in
letzter Zeit eine erhebliche Zunahme des Denunziantentums
festzustellen . Es werden Anzeigen erstattet , die sich bei nähe¬
rer Prüfung als wissentlich unrichtig ober leichtfertig er¬
hoben erweisen . Derartige Anzeigen werden vielfach gegen
Persönlichkeiten , die im öffentlichen Leben stehen, gegen Lei¬
ter von Behörden oder von Verbänden oder gegen Beamte
gerichtet . Sie enthalten oft erfundene oder leichtfertig nach¬
erzählte Verdächtigungen und dienen nicht selten niedrigstenMotiven, z, B . der Rache für eine Maßnahme , die der Ver¬
dächtigte aus dienstlichem Anlaß gegen den Anzeiger zutreffen hatte.

Die Staatsanwaltschaften werden angewiesen, in Fällen,-in denen haltlose Verdächtigungen zu ihrer Kenntnis ge¬
langen. den Sachverhalt darauf zu prüfen , ob die Voraus¬
setzungen des Paragraphen 164 RStGB in der Fassung des
Gesetzes vom 26. Mai 1933 (RGBl . I 2951 gegeben sind Ge-
gebenenfalls ist mit allem Nachdruck und mit größter Be¬
schleunigung einzuschreiten .*

Es muß mit allem Nachdruck dafür gesorgt werben, daß
die des deutschen Volkes und des nationalsozialistischen,
Staates unwürdige Erscheinung des Denunziantentums
verschwindet .

Aus der eandeshauMM
** Festnahme unter dem Verdacht doppelten Raubmordes .Die beiden Karlsruher Kriminakommissare Schöllid und

Bierhaltei konnten dieser Tage in Karlsruhe einen 25
Jahre alten Mann festnehmen , der von der Staatsanwalt¬
schaft gesucht wird und dem zur Last gelegt wird, einen Gelö -
besteller und eine Zimmervermieterin erschossen und beraubt
zu haben. Einen ihm ebenfalls zur Last gelegten Einbruch,bei dem 1800 Mark entwendet wurden .hat der Festgenom¬
mene eingestanden, jedoch bestreitet er . mit dem Doppelraub¬
mord etwas zu tun zu haben.

** Schwerer Zasammeustotz . Am 18 , Juni gegen 8 Uhr
ereignete sich Ecke Adolf-Hitler - und Ettlingerstraße in
Durlach ein Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und
einem Bulldogg-Lastzng mit zwei mit Sand beladenen An¬
hängern. Beim Unfall geriet der Radfahrer unter die
Kraftmaschine und erlitt schwere innere Verletzungen, io
daß Lebensgefahr besteht . Die Schuld an dem Unfall trifft
den Radfahrer , weil er gegen die Verkehrsvorschriften ver¬
stieß und dem vorschriftsmäßig fahrenden Lastzug in die
Fahrbahn geriet.

Aus der Wlz
: : Speyer , 20. Juni . Ein Opfer des Rheins wurde beim

Baden der 19jährige Gymnasiast Eugen Marggraf . Sohn
des Oberveterinärrates und Bezirkstierarztes Dr . Marg¬
graf . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden. — Im
Rhetn ' bei Ovrchu ist her IMkMge 'Georg Ruit aus Oppau
vom Wellengang eines Schisses ln die Tiefe gezogen worden
und ertrunken . Aüch diese Leiche ist

'
Noch nicht geborgen.

Anuweiler , 26 , Juni . Am Moqtag nachmittag 3 Uhr
brach im Gemeindewald von Minnthal in einer 20jährigen
Kiefernkultur Feuer aus . dem etwa 80—46 Hektar zum Op¬
fer fielen. Die alsbald alarmierten Feuerwehren von Wil-
gartswieesn . Rinnthal . Spirkelbach. Hochstätten . Hermers¬
bergerhof und Annweiler konnten den Brand nach fünf-
stündrger Arbeit abends gegen 8 Uhr eindämmen.

: : Gimmeldingen, 20. Juni . (Tot aufgefunden.) Am
Montag abend wurde die 19jährige Liselotte Falter in der
Küche der elterlichen Wohnung tot aufgefunden . Sie hatte
sich mit Gas vergiftet. Streitigkeiten an der Arbeitsstätte
die zu ihrer Entlassung führten , sollen der Grund zur Tat
gewesen sein.

Personalveriin -erunsen
Ans dem Bereich des Ministeriums deS Kultus , des Unterrichts

und der Justiz — Abteilung Kultus und Unterricht.
Eruanat : Professor Hans Klein , z. Z . komm. Direktor, in

Karlsruhe , zum Direktor der Freiligrathschüle in Karlsruhe .
Verliehen: Dem Privatdozenten Dr . Wilhelm Schwartz an

der Technischen Hochschule Karlsruhe die Amtsbezeichnung außer¬
ordentlicher Professor für die Dauer der Zugehörigkeit zum Lehr» ,
körper der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Planmäßig angestellt : Fachlehrer Julius Schultheiß an der
Gewerbeschule 2 in Karlsruhe .

WasscrwLrme -er Stiidt . Badeanstalt
heute vormittag

Männerbad 20 Grad Frauenbad 26 Grad

Kampf an der Autzenfront
Gedanken zu den Sammellage« des VSA am 21 . und 22. Juni

Eine Meldung :
»Die deutschen Amerikas haben den Gegen -Boykott
gegen solche Geschäfte organisiert , die sich weigern,
deutsche Waren zu führen. Kausleute. die deutsche
Waren führen , zeigen dies durch Plakate an . Dieses
Vorgehen hat nicht nur bei den Deutschen , sondern
auch bei zahllosen anständigen Amerikanern stürmische
Zustimmung und Unterstützung gesunden ."

In den Vereinigten Staaten wohnen allein annähernd
26 Millionen Menschen deutscher Blutabstammung . Nur
ein Teil ist sich seiner Herkunft noch bewußt. Der andere
Teil verlor den Zusammenhalt mit seinem Volke , weil in
den vergangenen Jahrzehnten die geistigen und organisato¬
rischen Kräfte fehlten, die aus zerstreuten Kolonisten die
Volksgemeinschaft gebildet hätten.

Der Teil aber, der sich sein deutsches Denken und Fühlen
bewahrt hat . kämpft , indem er den Terror bezahlter Horden
auf sich nimmt und die Mühen und Lasten eines Gegen¬
boykottes auf sich nimmt , nicht für sich — denn es wäre ia
bequemer , neutrales Amerikanertum zu vertreten — sondern
er kämpft für das deutsche Gesamtvolk, für Deutschland , in
selbstverständlicher Treue , ohne irgend einen Nutzen , Wie
groß wäre aber die Wirkung eines solchen Kampfes an der
deutschen Außenfront , wenn alle 26 Millionen Deutsch-Ame¬
rikaner sich ihres Deutschtums noch voll bewußt wären und

tu der Front dieses Kampfes ständen. Wenn man ihnen und
ihren Vätern die geistige und kulturelle Nahrung vermittelt
hätte, die eine deutsche Seele braucht, wenn sie nicht ver¬
kümmern soll ! Sie würden eine politisch - kulturelle Macht
darstellen , an die kein Feind des Deutschtums rühren könnte.

In 20 europäischen Staaten und in allen Teilen der Welt
steht nun deutsches Volkstum im Kampf um die Selbst¬
behauptung, der ein Kamps für die große deutsche Volks¬
gemeinschaft ist . Daß die kämpfen , ist selbstverständlich wenn
sie « ine deutsche Seele haben. Allein die deutsche Seele will
von früher Kindheit an genährt werden mit allen Energien
des Volkstums , die verborgen sind im deutschen Wiegenlied
der Mutter , wie in der geistigen Fortbildung oes Erwach¬
senen.

Diese Erhaltung und Förderung der deutschen Seele im
Ausland obliegt als friedliche Aufgabe dem Bolksbund iür
daS Deutschtum im Ausland . Mithelfen am Werk des VDA
bedeutet den Kampf an der deutschen Außensront zum Siege
zu führen. Wir wissen, daß die Pflichterfüllung des Hinter¬
landes über Siea und Niederlage entscheidet Wenn daher
der VDA nt diesen Tagen zum Opfern aufrufl 'o ist es nicht
„Mildtätigkeit" , die er ausüben soll, sondern die Erfüllung
einer Pflicht der Deutschen im Reich , di« räumlich dem
Kampf an der Außensront fernstehen. Die Deutschen im
Auslände kämpfen für Dich. WaS tust Du für sie ?.
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Aus Laden und Nachbarstaalev
Mannheim , 20. Juni . (Lebensmüde ) In der vorletzten

Nacht brachte sich ein in der Neckarstaöt -Ost wohnender
Mann in der Absicht , sich das Leben zu nehmen, mit einer
Selbstladepiskole einen Schuß in die linke Brustseite bei .
Der Lebensmüde wurde ins Allgemeine Krankenhaus ge¬
bracht . Es besteht Lebensgefahr. Der Grund zur Tat
dürfte in zerrütteten Familienverhältniffen liegen. — (Ver¬
mißt. ) Seit dem 18. Juni wird der Lehrling Hans Schwarz,
geboren am 8. November 1918 in Mannheim , wermißt.

Werbachhanse« (im Taubergrund ) , 20. Juni . (Junge töd¬
lich verunglückt) . Der elfjährige Franz Holz aus Assamsta- t
der seit etwa einem Jahre in einer hiesigen Familie unter¬
gebracht ist. verlor durch einen Unglücksfall sein junges Le¬
ben. Der Knabe war mit seinem Pflegevater Weber damit
beschäftigt , einen unbekannten Dielenwagen , auf dem sich
ein Jauchefaß und ein kleiner Futtervorrat befand , einen
steilen Feldweg herabzufahren . Der Knabe befand sich an
der Deichsel des Wagens , während Weber die Bremse be¬
diente. Der Wagen fiel um und stürzte in die neben dem
Feldweg befindliche Lehmgrube. Der Junge mutz dabei von
- er Deichsel getroffen worden sein und schwere, innere Ver¬
letzungen erlitten haben. Nach Verlauf einer Stunde trat
der Tod ein.

Neulußheim bei Schwetzingen . 20. Juni . (Schadenfeuer.)
Vermutlich infolge eines schadhaften Kamins brach in der
Nacht zum Dienstag im Anwesen des Schmiedes Karl Nerz
Feuer aus . . Das Dachgeschoß ist völlig ausgebrannt , aber
auch der Uuterstock erlitt erheblichen Brand - und Wasser¬
schaden.

Wiesloch , 20 . Juni . (Zwei alte Frauen vergiften sich
mit Gas .) Zwei hochbetagte Frauen . Schwestern im Alter
von 84 und 70 Jahren , wurden heute vormittag tot in ihrer
Wohnung aufgefunöen. Sie haben sich mit Gas vergiftet.

Wiesloch . 30. Juni . (Im Zeichen der Vereinfachung.)
Die Allgemeine Ortskrankenkaffe des Amtsbezirks Wies¬
loch wird zum 1. Juli ds. Js . mit der AOK. Heidelberg
vereinigt werden. In Wiesloch wird dann nur noch eine
Zahlstelle bestehen. 1

Riche« bei Eppingen . 20. Juni . (Tödlicher Unfall.) Der
58jährige Straßenwart Karl Dieter wurde auf der Straße
»ach Eppingen von einem Motorradfahrer angefahren und
so schwer verletzt, daß er im Eppinger Krankenhaus starb .

Pforzheim, 20. Juni . (Die Handtaschenräuberin in der
Kirche.) In der katholischen Herz-Jesu -Kirche waren in
den letzten Wochen wiederholt Handtaschendiebstähle vorge¬
kommen . die zunächst nicht aufgeklärt werden konnten. Jetzt
erst ist es gelungen, eine etwa 38jährige gut gekleidete
Frauensperson auf frischer Tat zu ertappen . Es stellte
sich heraus , daß man es mit einer berüchtigten Diebin und
Betrügerin zu tun hat. die schon hinter Zuchthausmauern
saß . Sie sitzt bereits hinter Schloß und Riegel.

Freiburg i. Br .. 20. Juni . (Schwerer Verkehrsunfall .)
In der Nähe des Universitätsstadions ereignete sich am
Montag mittag n « schwerer Zusammenstoß zwischen einem
Motorradfahrer und einem kleinen Ovelwagen. Der Mo¬
torradfahrer . der aus St . Blasien stammt , erlitt einen
schweren Schädelbruch und einen Oberschenkelbruch . Außer¬
dem hat er sich Schnittwunden an Kopf und Hals zugezogen .

Basel. 20. Juni . (Kindesleiche gefunden .) Einige Me¬
ter unterhalb der St . Alban-Fähre wurde unter Steinen
versteckt im Rhein die Leiche eines neugeborenen Kindes
gefunden. Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Waldshnt , 20 . Juni . (Alemannischer Friedhof aufge -
deckt. ) Oberhalb von Steckborn am Bodensee konnte bei
Grabarbeiten ein alemannischer Friedhof freigelegt wer¬
den . Unter den Gräbern befindet sich auch ein Kriegergrab
mit Lang- und Kurzschwert und ein Frauengrab mit zwei
brvncenen Ohrringen .

Bräunlinge« (bei Donaueschingen ) . 20. Juni . (Beim Ba¬
den ertrunken ) ist im Stausee ein junger Mann . Der Tote
konnte bis jetzt nicht geborgen werden.
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• Cd kio % " “ h

Daman.Wlakalklttel, ahn Arm
Zefir und jasperierte Stoffe mit
bunten Blenden 2 .35 2 - 1 .60

DamM .WIckalkltM, Halbarm
jasperierte Stoffe , einfarbig und
bt .Trachtenstoffe 3.75 3 .50 3.30
3 25 3.15 2.95 2 .85 2 .70 6 .60

DamsH-Wiakslklttel, Palfarm
bunteTrachtenstoffe 3 .95 3 .76

DamM -Wtekalklttal, langer Arm
Zefir, jasperierte Stoffe , ein¬
farbige Trachtenstoffe

3 .50 3 . 15 2.95 2 .75 6 .65

Oaman-Wlekalklltal, Ungar Arm
bunt u. schwarz -weiß Trachten¬
stoffe 3 .90 3.75 3 .60

Oaman *Wlekslkittel, Ungar Arm ,
Weiß Linon und Cretonne

3.50 3 .25 2 .95 6 .50

Hamas-Wlekslklstal , schwarz Satin
prima Qualität 5. 15 6 .60

Kinder • Wlekalkittsl, ahne Arm ,
Größe 50 60 70 80 90 100

- .19 1 .19 1 .3« 1 .53 1 .76 1 .99
KUdsr*WiekslkltUImit Ungarn Arm
Größe 50 60 70 80 90 100

1 .11149 1 .95 1 .90 2.112.39

Kaiiaus Schneider, Ettlingen

Personenzug entgleist
Nürnberg . 20. Juni . Die Preffestelle der Reichsbahndirek¬

tion teilt mit:
Am Montag um 12.25 Uhr ist zwischen Hasloch am Main

und Salbach am Main (Strecke Miltenberg — Wertheim)
der Personenzug 53 mit Lokomotive und zwei Personen¬
wagen entgleist . Lokomotive und ein Wagen sind umgestürzt
und die Böschung heruntergesallen. Ter Heizer und zwei
Reisende sind schwer , der Lokomotivführer und sechs Rei¬
sende leicht verletzt . Tie Ursache ist zunächst noch unbe -
kannL Die Verletzten wurden in das Krankenhaus Wert¬
heim eingeliefert. Der Personenverkehr wird durch Um-
parkierung aufrecht erhalten.

ßandball
Am vergangenen Samstag fand in Stuttgart das Aus¬

scheidungsspiel zwischen Gau Baffen und Württemberg um
den Adolf Hitlerpokal im Handball statt . Baden war leicht
überlegen und gewann knapp aber verdient 9 : 8 . In der
badischen Mannschaft hat sich besonders unser Ettlinger
Becker hervorgetan , der allein 4 Tore (nicht wie irrtümlich
berichtet 2 Tore ) schoß. Becker hat sich mit diesem Spiel
einen dauernden Platz in der Repräsentativmannschaft des
Gaues Baden gesichert.

Handel * VolkswirMaü
Amtliehe Berliner Devisenkurse .

Geldkurs | Briefkurs tür

Amsterdam
19. 6.
169.73

18. 6
169.73

19 6
170.07

18. 6.
170.07 100 Gulden

Athen 2.497 2.497 2.503 2.503 100 Drach
Brüssel 58.53 58 .53 58.65 58.65 100 Belgam
Bukarest 2.488 2.488 2.492 2.492 100 Ley
Canada 2.542 2.532 2.548 2.538 1 can .Dollar
Danzig 81 .72 81 .67 81 .88 81 .83 100 Gulden
Italien 21 .63 21 .65 21.67 21 .69 100 Lire
Japan 0.751 0.751 0.753 0 .753 1 Yen
Kopenhagen 56 49 • 56 .49 56 .61 56 .61 100 Kronen
Lissabon 11 .51 11 .53 11 .53 11 .55 100 Eskudo
London 12 .64 12 .65 12.67 12 .68 1 Pfd . Steri
New-York 2.508 2.507 2.514 2.513 1 Dollar
Paris 16.50 10.50 16.54 16.54 100 Franken
Prag 10 .44 10.44 10.46 10 .46 100 Kronen
Schweiz 81 .45 81 .42 81 .61 31 .61 100 Franken
Sofia 3.047 3.047 3.033 3.053 100 Levan
Spanien 34 .34 34.34 34.40 34.38 100 Peseten
Stockholm 65 .18 05 .20 65 .32 65 .34 100 Krön
Wien 48.45 I 4845 48.55 48.05 100 Schill .

Lbstmarkt Bischweier am 19. Juni . Kirschen 10—15 Pfg.
Erdbeeren 28—33 Pfg. Anfuhr 300 Zentner . Marktverlauf
lebhaft, Ausverkauft.

Schweinemarkt in Ettlingen am Mittivoch , 20 Juni . Zu¬
fuhr : 163 Ferkel und 68 Läufer. Verkauft wurden 110
Ferkel zum Preise von 18—31 und 51 Läufer zum
Preise von 25—40 M jeweils das Paar . Nächster Schweine¬
markt am Mittwoch , den 27. Juni 1934.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 19. Juni 1934. Auftrieb:
168 Ochsen, 184 Bullen, 511 Kühe, 383 Färsen, 1129 Kälber, 30
Schafe , 2174 Schweine , 2 Ziegen . Preise pro 50 Kilogramm Le¬
bendgewicht in RM. : Ochsen: 28—31 , 21—23 , 24—27 . Bullen :
26—29, 23—25 , 21—23 . Kühe ; 22—26, 18—21 , 13—16, 9—12 .
Färsen : 29—32 , 24—28, 21—24. Kälber: 45—48 , 37—43, 30—36,
23—28. Schafe : gestrichen. Schweine : — , b) 41—44, 40—44 ,
38—43 . Marktverlauf : Großvieh schleppend, großer Ueberstand .
Kälber ruhig, langsam geräumt. Schweine ruhig, Ueberstand . Ba¬
dische Schweine je nach Qualität nach Richtpreis Kl. C verkauft .

Letzte Aachnchten
Wie « : Bundeskanzler Dollfuß, der gestern vormittagans Budapest zurnckgekehrt ist, empfing im Laufe des Vor¬

mittags eine Reihe von Vertreter « ansländischer Mächte^
Warschau : Der polnische Botschafter in London, Skir»

munt , ist von seinem Posten zurnckgetrete«.
Rom : Während des Besuches von Hitler in Bendig

haben maßgebende Zeitungen Italiens mit auffallender
Schärfe darauf hingewiesen, daß der Völkerbund eine Grün-
dnng der Freimanerei sei .

Rom : Der Papst hat de« Prälaten Testa bei der
Nuntiatur zum apostolische« Delegaten von Aegypten, Ara¬
bien, Abessinien , Palästina . Transjordanien ernannt . Dieser
diplomatische Auftrag ist gegenwärtig umso intereflanter,als das Arbeitsgebiet des neuen Delegaten im Mittelpunkt
der englisch-französisch-italienischen Politik steht.

Tokio : II einem Kohlenbergwerk in dem Gebiet von
Matsunra hat sich eine Schlagwetterexplosion ereignet. Nach
de« bisher eingegangene« Meldungen werde« 34 Bergleute
vermißt . 7 Bergleute haben schwere Brandverletznnge« da-
vongetragen.

Budapest : Der Internationale Landwirtschaftliche
Kongreß ist beendet . Der nächste Kongreß wird im Jahre
1937 stattsinde «.

Drei Todesurteile im Viitowptatz-prozeß
Berlin , 2». Juni . Im Prozeß wegen der Ermordung

der beide« Polizeihanptlente Anlauf und Lenk wurde« am
Dienstagnachmittag die Angeklagte« Michael Klause, Fried¬
rich Bröde und Max Matern wegen gemeinschaftliche« Mor¬
des zum Tobe «nd dauerndem Ehrenrechtsverlust verurteilt .

Die übrigen Angeklagten erhielten Zuchthausstrafen von
4 bis 15 Jahren . Die Angeklagte Frau Hildegard Matern
erhielt wegen Begünstigung neun Monate Gefängnis . Zwei
Angeklagte wurden freigesprochen , bei zwei wetteren wurde
das Verfahren eingestellt .

Segetflng von Sarmstadt nach Frankreich
Darmstadt , 20 Juni . Der Segelflieger Hans Fischer von

der Flugwissenschaftlichen Abteilung der Technischen Hoch¬
schule ließ sich am Samstag mit dem Segelflugzeug ..Wind¬
spiel" hochschleppen und ging dann auf die Strecke . Wie er
telefonisch meldete , ist es ihm gelungen, bis nach Mont-
medy (Frankreich) zu segeln , also etwa eine Entfernung
von 230 Klm . zurückzulegen .

Wer nicht richtig schwimmt , bringt sich und andere
in Lebensgefahr ! Drum besuche die Veranstaltungen

Wer bringt sich in Lebensgefahr ?
der Reichs - Schwimm -Woche und lese die Aufllärungs -
fchrift „Schwimme richtig ! ".

Vellerbericht
Von Spanien erstreckt sich nach Osten ein schwacher

Hochdruck, während sich im Norden und Süden Tiefdruck¬
gebiete zeigen . Für Mittwoch und Donnerstag ist hoch¬
sommerliches aber zu vereinzelten Gewitterstörungen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten .

Rheinwaflerstand am 18. und 19. Juni .
Rheinfelden 209 209
Breisach 105 107
Kehl 220 220
Maxau 356 351
Mannheim 216 214
Eaub 107 110

Autorisierter

Händler
Gebr . Zschernilz , Ettlingen

Kaufe fortwährend:
Allgaplar «nt . Garantie des Ein
stampiens, gahr. Sacke aller Art,
Lnmpan, Alteisen, Altmetalle, Wein¬
end Ssktflasehan, sowie sonstigen
Keller* and Speleherkram.
Gefällige Angebote erbittet

P . Spielmann .

N . S . Frauenfchaft Ettlingen .
Aufruf an alle Frauen u . Töchter von Ettlingen !

! Die NS -Frauenfchaft Ettlingen veranstaltet am Mitt¬
woch , de« 20. ds. Mts ., «m 8 Uhr abends, im oberen „Son -
nen"saal

einen Aufklarungsabend über die Aktton :

Mutter und Kind.
Alle Frauen Ettlingens und deren Töchter sind dazu

eingeladen und mögen ihre Anteilnahme an dem Wohle
unseres Volkes durch ihr zahlreiches Erscheinen bekunden .

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes zu erscheinen .
Die Ortsgruppenfranenschaftsleiterin .

Junges Ehepaar mit 1 Kind
sucht zum 15. Juli oder 1 Aug
in Ettlingen
i - r - Ammerwodug .
mit Zubehör . Angeb . mit Preis
an Hi Pekaretz , Karlsruhe ,

Kaiserallee 43 , bei Böhm.
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
22Jahre , suvttt Stelle in klein
Haushalt od . bei alleinsteh . Ehe-

Adressen an den Kurier .paar .

frsclltdrieke
kilkrsclitdrieke
Lxpreüksrlen
Frachtanhänger
Eilgutanhänger
Expreßanhänger

ULR. Barth

seI

werden schnellstens angefertigt
in der Buch- u .Steindruckerei
R. Barth , Ettlingen .

clo***'
non Anton Schumi

Mark 3 .
"ist nun auch in Ganzleinenausführung

zum Preise von . . . . .
erschienen .

Geben Sie deshalb bitte Ihre Bestellung auf.

Die broschierte

Zu beziehen durch den

Ausgabe kostet

Mittelbadischen Kurier

Samstag /Sonntag

Sonnen¬
wendfeier

Näheres siehe Aushang .
Freitag Besprechung im Engel.

GroBts Quantum
schöne , großfrüchtigeJohannisbeeren

Pfund 15 Pfennig abzugeben .
Pforzheimerstratze7, II.

Servietten
Wein - und

Speisekarten
Itiketten für Weinflaschen

mit und ohne Firma-Eindruck

liefert preiswert
Buch - und Steindruckerei

R . Barth, Ettlingen
Kronenstraße 26

Autorisierter

Kundendienst
GEBR. ZSCHERNITZ
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